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Bei dieser Gelegenheit weisen wir auch noch auf den Nachtrag II zur I.V.
vom 1. Februar 1936 hin. Er enthält hauptsächlich die durch das Finanzprogramm
des Bundes bedingten Reduktionen in Bezug auf Sold, Taggelder für Pferdebeglei-
tung (Fr. 4. 50 statt bisher Fr. 5.— für Drittmänner und Fr. 9.— statt bisher
Fr. 10.— für Offizierspferdebegleitung), Kantonnementsentschädigungen (höchstens
25 statt 30 Rappen für Pferdekantonnemente von weniger als 3 Nächte Dauer
und 25 bis 40, statt 30 bis 50 Rappen in Mannschafts- und Pferdekantonnementen
für 3 und mehr Nächte; 15 bis 25 statt 15 bis 30 Rappen für Beleuchtung), Be-

dientenentschädigung, Löhne der Zivilwärter, Putzer, Hilfszeiger, Zivilköche, De-

placementszulagen und in Bezug auf die Anhänge zur I. V. über Tarif für Aerzte,
für Platzpferdeärzte, für Zivilhufschmiede, über die Entschädigung für die Mobil-
machungsorgane etc.

Wir empfehlen nochmals allen Rechnungsführern das genaue Studium der

Reglemente vor dem Dienst, insbesondere der A.W., des V. R. und der I. V. mit
ihren beiden neuen Nachträgen!

Die Feldverpfiegungsportion in Oesterreich.
Fourier E. Matzinger, Basel, macht uns auf folgende im Buch „W itta, Unser Heer

und seine Waffen" enthaltene interessante Zusammenstellung aufmerksam:

,,Im Felde wird den Soldaten womöglich die „volle Portion" verabreicht.
Wenn die Gefechtslage oder sonstige schwierige Verhältnisse es nicht gestatten,
sie zuzuführen, so erhalten die Soldaten eine sogenannte „Reserveportion". Jeder
Soldat trägt im Felde für den Notfall ständig eine solche bei sich.

1) Die volle Portion besteht aus der „ständigen Gebühr" und der
„Zubusse", wenn eine solche aufbringbar ist. Zur ständigen Portion gehören:
700 gr Brot, (500 gr Mehl, 5 gr Salz, 2,5 gr Kümmel), 2 Stück Kaffeekonserven
je 35 gr, 350 gr Rindfleisch, 150 gr Reis oder Hartgemüse, 60 gr Fett, 25 gr
Kochsalz, 50 gr Marmelade, 1 gr Suppengrün (getrocknet), 1 gr Dörrzwiebel,
1/2 gr Pfeffer, bezw. Paprika, 1/2 cl Essig (5 gr), 10 Stück Zigaretten.

Als Zubusse kommen in Betracht: 70 gr Speck, 3 gr Tee, 25 gr Zucker,
4 cl Rum (45 gr) eventuell 1/4 Liter Wein.

2) Die Reserveportion besteht aus: 250 gr Feldzwieback oder 350 gr
Dauerbrot, 2 Stück Kaffeekonserven, 1 Stück Fleischkonserve, 25 gr Kochsalz,
25 gr Zucker.

3) Die Futtergebühr beträgt für Tragtiere 2 1/2 kg Hafer, 4 kg Heu,
3 kg Futterstroh, für sonstige Pferde 5 kg Hafer, 4 kg Heu, 3 kg Futterstroh".
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